
Favoriten entthronen Titelverteidiger

Regen Zuspruch fand auch die fünfte Auflage des im Jahre 2008 ins Le-
ben gerufenen Tischtennis-Familienturniers des SV Blau-Weiß Dach-
wig/Döllstädt. Am Karfreitag starteten in der Dachwiger „Sporthalle am
Stadion“ 32 Zweiermannschaften, bei denen beide Spieler/-innen aus
einer Familie stammen mussten. Insgesamt 30 Vereine waren in den
beiden nach Spielstärke angesetzten Turnieren vertreten. Die Teilnahme
von insgesamt acht Landesligaspielerinnen und -spielern sowie einer
Vielzahl Bezirksligaakteuren hatte schon im Vorfeld ein hohes Niveau
versprechen lassen. Mitspieler und Zuschauer konnten dann auch den
einen oder anderen spektakulären Ballwechsel beobachten und zollten
respektvoll Beifall.
Im B-Turnier waren die Neu-Tabarzer Franz Freisens und Heide Zim-
mermann nicht aufzuhalten und ließen sich auch nicht von der ver-
meintlich ausgeglichensten Mannschaft, der Gisperleber Sohn-Vater-
Kombination Christian und Armin Mauerhoff, von der Siegerstraße
abbringen.
Im A-Turnier hatten es die Titelverteidiger Roman und Sigurd Lankisch
(SV Schott Jena / SV Blau-Weiß Dachwig) diesmal mit noch härterer
Konkurrenz zu tun als in den Vorjahren. Während sich die hartnäckigste
Gegnerschaft der letzten Turniere ebenfalls wieder in die Teilnehmerliste
eingetragen hatte, sollten diesmal die erstmals startenden Brüder Stef-
fen und Michael Henich (SF Leubingen / SV Frohndorf/Orlishausen) von
der Papierform her der eindeutige Favorit sein. In den Vorrundenspielen
gaben sich dann die jeweils gesetzten Mannschaften auch keine Blöße
und siegten souverän. Im ersten Spiel der Endrunde trafen die Titelver-
teidiger Lankisch auf die Vorjahreszweiten Bert und Christoph Bilke
(TTC Oberbösa). Hatte Vater Lankisch vor Jahresfrist noch gegen Soh-
nemann Bilke den Kürzeren gezogen, konnte er diesmal souverän den
Spieß umdrehen und eine 2:0 - Führung sichern (Endergebnis 2:1). Am
Nachbartisch fegten Henich / Henich gleichzeitig die ambitioniert gestar-
teten Brüder Florian und Sebastian Lüdecke (SV Francke 08 - Sach-
sen/Anhalt) vom Tisch. Während in der zweiten Runde die Brüder He-
nich auch mit Bilke/Bilke kurzen Prozess machten, gelang den Brüdern
Lüdecke die Revanche aus den Vorjahren gegen Lankisch/Lankisch und
siegten 2:1. Damit war eine Vorentscheidung gefallen, denn nun muss-
ten Lankisch/Lankisch 3:0 gegen Henich/Henich gewinnen, um den Titel
erfolgreich zu verteidigen. Im sehenswertesten Match des Tages rang
Roman Lankisch seinen Kontrahenten Steffen Henich 3:2 nieder. Alles
schien wieder offen, doch Sigurd Lankisch fand nie ins Spiel gegen Mi-
chael Henich und verließ verdientermaßen mit 1:3 als Verlierer den
Tisch. Selbst im abschließenden (bedeutungslosen) Doppel zeigten alle
vier Akteure in ihrem jeweils zwölften Spiel des Turniers noch einmal ihr
volles Können. Nachdem Lankisch/Lankisch dieses Doppel mit 3:2 er-
folgreich gestalteten und somit Henich/Henich mit 2:1 besiegten, konn-
ten sie erhobenen Hauptes ihrem Gegner zum Turniergewinn gratulie-
ren und den vom ältesten Vereinsmitglied, Otto Hamsch,
selbstgefertigten Siegerpokal überreichen.
Fazit: Gelungene Veranstaltung, die auf Wiederholung hoffen lässt!

Turnier A (Endrunde um die Plätze 1-4)
1. Henich, Steffen / Henich, Michael

(SF Leubingen / SV Frohndorf-O.) 25: 8 Sätze; 7:2 Spiele
2. Lankisch, Roman / Lankisch, Sigurd

(SV Schott Jena / SV Blau-Weiß Dachwig)
21:17 Sätze; 5:4 Spiele

3. Lüdecke, Florian / Lüdecke, Sebastian
(SV Francke 08) 17:27 Sätze; 5:4 Spiele

4. Bilke, Bert / Bilke, Christoph
(TTC Oberbösa) 5:26 Sätze; 1:8 Spiele

Turnier B (Endrunde um die Plätze 1-4)
1. Freisens, Franz / Zimmermann, Heide

(Tabarzer SV) 22:13 Sätze; 7:2 Spiele
2. Mauerhoff, Chriatian / Mauerhoff, Armin

(TSV Motor Gispersleben) 21:12 Sätze; 6:3 Spiele
3. Linz, Felix / Linz, Michael

(Ohrdrufer SV) 12:20 Sätze; 3:6 Spiele
4. Spengler, Tobias / Rönnpagel, Diana

(TTV Waltershausen) 11:21 Sätze; 2:7 Spiele
Detaillierte Ergebnisse finden sich unter www.BWDachwig.de.vu

Maibaum in Dachwig
Nach einigen Jahren ohne Maibaum möch-
ten wir diese Tradition wiederbeleben.

Am 30.04.2012
wird auf dem Kirchplatz ein Maibaum ge-
setzt. Alle Bürger und Gäste sind dazu
herzlich eingeladen. Bei sicherlich schönem
Wetter werden wir ab 16.00 Uhr mit der Ze-
remonie beginnen. Für umrahmende Musik
wird gesorgt. Eine entsprechende Versor-
gung wird durch die ansässige Fleischerei
gewährleistet.
Gemeinde Dachwig
Fleischerei Beyer
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Gründung des Fördervereins der staatlichen
Grundschule Geschwister Scholl Dachwig

Am Montag, dem 26. März 2012, wurde an der staatlichen Grundschule
„Geschwister Scholl“ Dachwig ein Förderverein gegründet. Insgesamt
trafen sich zur Gründungsversammlung 15 Eltern, Lehrer, Erzieher und
unsere Schulsachbearbeiterin. Die Idee für einen Förderverein entstand
in einer Schulkonferenz und wurde durch den Schulleiter Herrn Bauer
und unserem Schulelternsprecher Herrn Geißdorf weiter verfolgt. Zu
mehreren Treffen Interessierter wurden die Eckpunkte erarbeitet. Dazu
gehören eine entsprechende Satzung, eine Beitragsordnung und natür-
lich Aufgaben und Ziele des Vereins. Hierfür möchten wir vor allem Frau
Schlenzig für Ihr Engagement danken.
In den Vorstand wurden gewählt Frau Schlenzig als Vorsitzende, Frau
Blumenstein als stellvertretende Vorsitzende und Frau Schultz als Kas-
senwart. Die Kassenprüfungskommission setzt sich aus Herrn Geißdorf
und Frau Arnold zusammen.
Als kurzfristige Aufgaben sollen folgende Projekte angepackt werden:
1. Aufruf aller Eltern zu einem Subotnik am Samstag, dem 21. April

2012, bei dem der Spielplatz, der Schulhof und der Schulgarten in
Ordnung gebracht werden sollen

2. Neugestaltung der Homepage der Schule, damit verbunden das
Vorstellen des Fördervereins

3. Suchen von Sponsoren für schulische Projekte - Dazu gehört das
Lernen der neuen 3. Klasse mit einem iPad als Schulversuch und
die Beschaffung von bewegungsfreundlichen Spielmaterialien für
den Hort und die Pausengestaltung

4. Ein weiteres Projekt könnte auch die Unterstützung bei der Gestal-
tung des Hochbeetes vor der Schule sein, wofür sich auch unser
Bürgermeister Herr Aschenbach einsetzt.

Gemeinsam rufen wir alle Eltern, Kolleginnen der Schule, Firmen unse-
res Territoriums und Bürger auf, uns als Förderverein zu unterstützen
bzw. Mitglied zu werden!
Susanne Schlenzig, René Geißdorf und Jörg Bauer

Gemeinde Döllstädt

Wir gratulieren zum Geburtstag

Frau Gerda Kühn zum 85. Geburtstag
Frau Ursula Martin zum 70. Geburtstag
Frau Helga Synold zum 77. Geburtstag
Frau Maria Wolfram zum 75. Geburtstag
Die Gemeinde Döllstädt gratuliert recht herzlich und wünscht ihren Ge-
burtstagskindern Gesundheit und persönliches Wohlergehen!
Christina Kempf
Bürgermeisterin

Bürgermeistersprechzeiten in Döllstädt

dienstags von 18.00 bis 19.00 Uhr
Zur Sprechzeit ist die Bürgermeisterin unter der

Rufnummer 0170/7933635
telefonisch erreichbar.
Im Falle der Abwesenheit ist Herr Niko Scheringer als Ihr Stellvertreter
zuständig.
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